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Vorläufiges Gesamtergebnis
Stadt Singen

für die Bundestagswahl
am 24. September 2017 

Das Oratorium „Die letzten Dinge“
von Louis Spohr (1784-1859) gehört
zu den berühmtesten Werken des
Komponisten und gilt als das be-
deutendste seiner vier Oratorien.
Der Madrigalchor Alu Singen und
die Südwestdeutsche Philharmonie
Konstanz führen das Werk mit den
Solisten Julia Küsswetter (Sopran)
aus Dinkelsbühl, Barbara Kasper
(Mezzosopran) aus Singen, Raoul
Bumiller (Tenor) aus Gechingen und
Michael Marz (Bariton) aus Maß-
weiler unter der Leitung von Hart-
mut Kasper am Sonntag, 22. Okto-
ber, um 17 Uhr in der Stadthalle Sin-
gen auf. Um 16.15 Uhr findet eine
Einführung mit dem Musikwissen-
schaftler Helmut Weidhase aus
Konstanz statt. Der Vorverkauf hat
begonnen. 

Der in Braunschweig geborene Louis
Spohr war Zeitgenosse von Beetho-
ven sowie Mendelssohn-Bartholdy
und einer der wichtigsten Vertreter

der frühen Romantik. Zu Unrecht
wurde er nach seinem Tod kaum
noch beachtet. Spohr war neben
Paganini auch der bedeutendste
Violin-Virtuose des 19. Jahrhun-
derts. Daher nimmt seine geistliche
Musik im Gesamtwerk zahlenmäßig
eine untergeordnete Rolle ein. Das
Oratorium „Die letzten Dinge“ wur-
de in der ersten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts häufig aufgeführt und
hoch gelobt. Auch in England war
es erfolgreich.

Die Textdichtung des Librettisten
Friedrich Rochlitz verwendet aus-
schließlich originale Verse der Bi-
bel. Er und Spohr legten den
Schwerpunkt nicht auf die Schilde-
rung der endzeitlichen Schreckens-
vision, sondern gaben dem Werk ei-
ne positive und tröstliche Grundhal-
tung.

Spohr verzichtet weitgehend auf
die Dramatisierung des Endge-

richts, legt dafür großes Gewicht
auf Gebet und den festlichen Cha -
rakter der Musik. Die Solisten fun-
gieren teilweise als Vorsänger oder
im Wechselgesang mit dem Chor, so
dass Solisten und Chor gemeinsam
auftreten und eine Einheit bilden.
Die selbstständige Orchestermusik
in der Ouvertüre und in der Sinfonie
zu Beginn des zweiten Teils sowie
die tonmalerischen Elemente im
Anschluss an den Chorsatz „Gefal-
len ist Babylon“ waren für die Zeit
des Komponisten außergewöhn-
lich.

Vorverkauf:
Kultur & Tourismus Singen, Tourist
Information Stadthalle (Hohgarten
4) oder Marktpassage (August-Ruf-
Straße 13), Telefon 07731/85-262
oder 85-504, E-Mail: 
ticketing.stadthalle@singen.de,
oder bei allen Reservix-
Vorverkaufsstellen und im Internet:
www.stadthalle-singen.de

Madrigalchor Alu Singen, Südwestdeutsche Philharmonie Konstanz und Solisten: 

Oratorium „Die letzten Dinge“

Schön war sie, die 17. Museumsnacht, wenngleich das Wetter nicht so ganz mitgespielt hat. Dennoch
kamen viele Besucher aus nah und fern. Gestartet wurde vor dem Rathaus mit der Eröffnung durch OB
Bernd Häusler und einem fantastischen Charlie-Chaplin-Double. Das rollende Museum auf Rädern
brachte viele Gäste an die verschiedenen (Kunst)Orte – und der Singener Künstler Antonio Zecca be-
eindruckte zusammen mit dem Musiker Reinhard Stehle durch eine spezielle Inszenierung aus Licht,
Kunst und Musik, die auf ihre Art die 95 Thesen Martin Luthers interpretierte. Ein kleiner Wermutstrop-
fen verursachte das Wetter, denn die geplante Friedenstafel zwischen Luther- und Peter und Paul Kir-
che kam nicht zustande. Es war einfach zu nass. Dafür deutete sich die Menschenkette kurz nach 21
Uhr dann doch an, denn auf der Ekkehardstraße fanden sich gut 200 Menschen ein, um für Frieden, To-
leranz und eine solidarische Gesellschaft ein Zeichen zu setzen.

Museumsnacht wieder Publikumsmagnet

Besser hätte es nicht sein können: Unter optimalen Bedingungen starteten 1.004 Läuferinnen und
Läufer beim 20. Internationalen Sparkassen-Halbmarathon am Singener Rathaus. Die Organisatoren
sowie die zahlreichen Helferinnen und Helfer sorgten für ein rundum gelungenes sportliches Erlebnis.
Begeisterte Zuschauer standen an der Strecke, um die Teilnehmer kräftig anzufeuern. Sieger auf der
Langdistanz wurden die Kenianer Hillary Kiptum Kimaiyo (1:04:21) und Stellah Barsosio (1:13:09).
Beim 10-Kilometer-Lauf siegten Martin Walther vom LC Schaffhausen/DJK Singen (0:34:05) und 
Christin Wintersig vom SV Reichenau (0:38:24).

20. Internationaler Halbmarathon: 
Spitzenplatz in Laufszene erobert 

Spannende Funde aus der Früh-
bronzezeit präsentierte Kreisar-
chäologe Dr. Jürgen Hald jetzt im
Bereich des neuen Baugebiets
„Hinter Hof 3“ in Bohlingen. 

Bereits Ende des letzten Jahres
wurden im Rahmen der Er schlie -
ßung des Bauge bie tes am Ostrand
des Ortsteils  Boh lingen archäolo-
gische Untersu chungen durchge-
führt. Dabei konnten die Experten
Siedlungsreste einer frühalaman-
nischen Siedlung aus dem 5.
Jahrhundert nach Chr. nachweisen.
Außerdem fand man Teile einer
frühkeltischen Siedlung, die dort

im 6. Bis 4. Jahrhundert vor Chr.
bestand. Und aus der Zeit 1000 vor
Chr. fand man Brandgruben aus
der späten Bronzezeit.

Neben den bisherigen Siedlungs-
funden wurden nun überraschen-
derweise Reste eines früh bron ze -
zeitlichen Gräberfeldes entdeckt. 

Außer den wenigen Überresten
von menschlichen Skeletten fan-
den die Archäologen auch Grab -
beigaben. Hierzu gehören eine
Dolchklinge sowie ein massiver
Spiralarmring, allesamt aus Kupfer
und Bronze. 

OB Bernd Häusler und Landrat
Frank Hämmerle zeigten sich bei
einem Pressetermin an der Aus-
grabungsstätte dann auch sehr
beeindruckt von den Funden, die
nach Aussage von Jürgen Hald
sehr selten sind.

Seit den Achtzigerjahren seien
dies die ersten Funde der Früh-
phase der Bronzezeit und daher
für die re gionale Siedlungsge -
schich te von ganz besonderer Be -
deu tung. „Sie stellen eine wert -
volle Be rei cherung für die durch -
aus spannende Ortsgeschichte
von Bohlingen dar“ wurde betont.

Beeindruckt von
den Funden der
Ausgrabung im
neuen Baugebiet
„Hinter Hof 3“:
Oberbürgermeis-
ter Bernd Häusler
und Landrat
Frank Hämmerle
ließen sich vom
Kreisarchäologen
Dr. Jürgen Hald
die entdeckten
Kostbarkeiten 
erläutern.

„Hinter Hof 3“:

Archäologische Ausgrabung im
neuen Baugebiet fördert

Außergewöhnliches zutage
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Ergebnisse zur Bundestagswahl, Kirchen, Stadtgeschehen

Vorläufiges Gesamtergebnis Stadt Singen für die Bundestagswahl
am 24. September 2017: ERSTSTIMMEN

Blutspende-Aktion
Eine Blutspende-Aktion des Deut -
schen Roten Kreuzes findet am
Montag, 2. Oktober, von 14 bis 19
Uhr in der Scheffelhalle statt. Bitte
den Personalausweis mitbringen. 

Weitere Informationen: Telefon
0800/1194911 (gebührenfrei) und
www.blutspende.de 

Hallenbad
Sonntag, 1. Oktober: 8 bis 18 Uhr
Montag, 2. Oktober: geschlossen
Dienstag, 3. Oktober: 8 bis 13 Uhr
(kein Warmbadetag)
Sonntag, 8. Oktober: geschlossen
wegen einer Veranstaltung
Sonntag, 15. Oktober: 8 bis 18 Uhr
Sonntag, 22. Oktober: 8 bis 18 Uhr
Sonntag, 29. Oktober: 8 bis 18 Uhr

Wegen Kanalbauarbeiten bleibt die Domänenstraße voraussicht-
lich bis Mitte Oktober voll gesperrt. Eine Umfahrung über die Wor-
blinger Straße und Am Heidenbühl ist ausgeschildert. In Rielasin-
gen wird in dieser Zeit die Steißlinger Straße zur Sackgasse. Rad-
fahrer müssen in diesem Bereich absteigen und schieben. Fußgän-
ger werden an der Baustelle vorbeigeleitet. Die Bauarbeiten sollen
bis Mitte Oktober beendet sein.

Domänenstraße wegen
Bauarbeiten voll gesperrt

Die Kirche St. Thomas ist nun seit
100 Jahren im Besitz der Alt-Katholi-
schen Gemeinde. Am 11. November
1917 ging sie offiziell in deren Ob-
hut. Mit einer Reihe von Veranstal-
tungen will man dieses Jubiläum
gebührend feiern. Am Samstag, 30.
September, findet um 18 Uhr ein Be-
nefizkonzert in der Kirche an der
Freiheitstraße statt. 

Solisten sind Udo Krummel (Orgel)
und Kai Lupsina (Trompete). Dazu
gesellen sich weitere Künstlerinnen
und Künstler. Sie bieten einen Rei-
gen von der barocken Suite bis hin
zum modernen Gospel.

In der Kirche befindet sich übrigens

die älteste Orgel Singens. Sie wur-
de 1888 von der Überlinger Firma
Schwarz und Sohn erbaut.

Einen Tag der lebendigen Erinne-
rung mit Festvorträgen von Stadtar-
chivarin Britta Panzer und dem
emeritierten Prof. Günter Esser so-
wie Fritz Möhrle alias Pfarrer Schäu-
fele gibt es am 29. Oktober um 16
Uhr im Hegau-Museum.

Das 100-jährige Bestehen wird
dann am 12. November, 10 Uhr, mit
einer festlichen Eucharistiefeier be-
gangen. Festprediger ist Pfarrer i.R.
Wilhelm Olschewski. An der Orgel
sitzt Steffen Liese. Im Anschluss
gibt es einen Empfang.

St. Thomas

Alt-Katholische
Pfarrkirche feiert

100-jähriges Jubiläum

Französisches Projekt

Zwei junge Frauen
suchen Unterkunft
Zwei junge Frauen (21 und 22
Jahre alt) aus Frankreich suchen
dringend ab sofort bis Ende Janu-
ar 2018 ein oder zwei kostengün-
stige Zimmer in Singen mit eige -
ner Kochmöglichkeit, Badezim-
mer und Waschmaschine – gerne
auch eine Ferien- oder Ein-
liegerwohnung. 

Die jungen Frauen sprechen
deutsch und machen bei dem
französischen Austauschprojekt
EnVol der Organisation Eurocircle
(Austausch von jungen Erwachse-
nen in sozialen/gemeinnützigen
Bereichen) mit. Da sie bei der
AWO tätig sind, wäre eine Un-
terkunft in Singen am besten. 

Kontakt: 
Alexandra Wolf, Stadt Singen,
Telefon 07731/85-144, E-Mail:
gemeinderat@singen.de

Jazz Club: Aruan Ortiz Trio
Der kubanische Pianist Aruan Ortiz
bringt nach Singen einen Basisten
und auch Schlagzeuger mit. Am
Donnerstag 28. September, um
20.30 Uhr in der „Gems“ (Mühlen-

straße 13). – Reservierung unter
karten@jazzclub-singen.de oder Te-
lefon 07731/67578, Vorverkauf:
Kulturzentrum „Gems“, Buchhand-
lung „Lesefutter“, Singen (Schüler
und Studenten nur 10 Euro).

Militärische Übung der Bundeswehr
Die Bundeswehreinheit ABC-AbwBtl 750 „Baden“ führt vom 13. bis 25. Okt-
ober 2017 eine multinationale Übung durch. Genauere Angaben kann man
dem Aushang im Rathaus Singen entnehmen. Evtl. Manöverschäden sind
beim Bundeswehrdienstleistungszentrum Stetten a. k. M., Lager Heuberg,
Hardtstraße 58, 72510 Stetten a. k. M., Telefon 07573/504-0, zur Begutach-
tung und Aufnahme anzuzeigen.

Gottesdienste im 
Hegau-Klinikum:
Samstag, 
30. September, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Dienstag, 3. Oktober,
7.30 Uhr:
Eucharistische Anbe-
tung 
Samstag, 7. Oktober,
9 Uhr: 
Eucharistiefeier 

Mittwoch, 4. Oktober, 7 Uhr: Öku-
menisches Morgenlob in der
Lutherkirche.

Gottesdienste
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 1. Oktober, 11 Uhr:
Eucharistiefeier mit Erntedank
(katholischer Pfarrer Gebhard 
Reichert). Bitte Körbchen mit 
Erntefrüchten zur Segnung mit-
bringen. Musikalische Gestaltung:
Chor „Höriluja“; Leitung Uli Hart. 
Dienstag, 3. Oktober, 16 Uhr:
Literarisch-musikalische Andacht
(katholischer Pfarrer Gebhard 
Reichert); musikalische Gestal-
tung: Ensemble des Hegau-Gymna-
siums, Leitung: Gabriele Haunz. 
Sonntag, 8. Oktober, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst
(Liturgieteam Hilzingen);
musikalische Gestaltung: Öku-
menische Musikgruppe. 

Citypastoral Stadtoase
in der August-Ruf-Straße 12a (über
Blumen Mauch): Dienstag 9.30 –
14.30 Uhr, Donnerstag und Freitag,

jeweils 12 – 17 Uhr. Alle sind
willkommen. 

Bildungszentrum Singen
Zelglestraße 4, Telefon 98 25 90
info@bildungszentrum-singen.de 

Denken hilft! Philosophische
Anstöße in Zeiten der Veränderung.
Vortrag im Rahmen der Reihe „Wis-
senswert“ von Prof. Dr. Dr. Kathari-
na Ceming, Philosophin und außer-
planmäßige Professorin an der Uni-
versität Augsburg, am Mittwoch, 4.
Oktober, 20 Uhr, in der Stadthalle. 

Marburger Konzentrationstraining
für Grundschulkinder. Kurs für
Kinder der 4. Klasse ab Montag, 9.
Oktober, sechs Nachmittage, je -
weils 15 – 16.15 Uhr in der Sonnen-
rain-Schule Radolfzell. Leitung:
Karin Beume. 

Erbrechtsakademie: „Wie vererben
wir unser Haus richtig?“ – Vortrag
am 10. Oktober um 19.30 Uhr in Ko-
operation mit der Erbrechts -
akademie Baden-Württemberg des
Dt. Forums für Erbrecht e.V. 

Kirchliche Nachrichten
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Ergebnisse zur Bundestagswahl, Stadtgeschehen

Familie Kunbus hofft auf
eine gute Zukunft in Singen

Mit der großen Flüchtlingswelle vor
zwei Jahren kam Mohammed Kunbus
mit seiner  Familie nach Deutschland.
Hinter ihnen lag bis dahin eine re-
gelrechte Odyssee und eine mehr
als strapaziöse Reise.

Die Familie lebte zuvor in einer Stadt
nahe Damaskus. Dort ging es ihnen
vor dem Bürgerkrieg recht gut. Vater
Mohammed hatte Informatik stu-
diert und arbeitete als Entwick-
lungsingenieur im IT-Bereich. Seine
Frau unterrichtete Sprachen. Vor
dem immer heftiger werdenden
Krieg seien sie dann geflohen, be-
richtet Mohammed Kunbus. Die Ver-
wandtschaft, Vater und Mutter, blie-
ben in Syrien zurück.

Über die Balkanroute gelangte die
vierköpfige Familie nach Deutsch-
land. Zum Teil mussten sie den be-
schwerlichen Weg zu Fuß gehen. Mit

viel Glück und sehr viel Ausdauer
gelang ihnen dann, die Bundesrepu-
blik zu erreichen. Nach der Erstre-
gistrierung in Karlsruhe landete die
Familie in Singen, wo sie zuerst in
der Zeltunterkunft an der Radolfzel-
ler Straße untergebracht wurde. 

Mittlerweile hat die Familie eine
Wohnung in der Singener Nordstadt
gefunden. Mohammed Kunbus und
seine Frau besuchen beide Integra-
tionskurse. Er arbeitet nebenher in
der Bildungsakademie und gibt dort
IT-Kurse; sie möchte gern wieder als
Sprachlehrerin tätig sein und will die
dafür notwendigen Abschlüsse nach -
holen.

Die beiden älteren Töchter gehen in
Singen in die Grundschule. Eine drit-
te Tochter ist im vergangenen Jahr in
Singen zur Welt gekommen. Die
deutsche Sprache haben alle sehr

schnell und intensiv gelernt. In der
Hegaumetropole fühlen sie sich
sehr wohl und haben auch schon
viele Kontakte zur heimischen Be-
völkerung und zu einigen ihrer
Landsleute geknüpft.

Die Familie Kunbus ist ein gutes Bei-
spiel dafür, dass Integration gelin-
gen kann. Bürgermeisterin Ute Sei-
fried konnte sich bei ihrem Besuch
sehr eindrucksvoll davon überzeu-
gen. Auf Einladung besuchte sie zu-
sammen mit ihrem Mann die Familie
in der neuen Wohnung. Überrascht
wurden sie mit einem syrischen Me-
nü, das extra für sie zubereitet wur-
de.

Der Bürgermeisterin hat das Gast-
mahl nicht nur sehr geschmeckt, sie
zeigte sich auch sehr beeindruckt
vom Integrationswillen der gesam-
ten Familie.

Vorläufiges Gesamtergebnis Stadt Singen für die Bundestagswahl
am 24. September 2017: ZWEITSTIMMEN 

Reihe „WissensWert“

„Martin Luther“.
Vortrag von

Pfarrerin Andrea Fink 
„Hier stehe ich, ich kann nicht an-
ders“ – dieses Zitat gehört sicher
zu den berühmtesten Sätzen Mar-
tin Luthers. 500 Jahre ist es her,
dass er gelebt, gedacht, gestritten
hat und öffentlich aufgetreten ist.
„Für uns als Kirche ist das ein An-
lass, unsererseits stehen zu blei-
ben, zu schauen und zu fragen:
Was hat sich damals entwickelt?
Welche bleibenden Entdeckungen
und Erkenntnisse sind aus dieser
Zeit hervorgegangen?“, sagt Pfar-
rerin Andrea Fink. Sie hält am Mitt-
woch, 11. Oktober, um 20 Uhr im
Rahmen der Vortragsreihe „Wis-
sensWert“ in der Stadthalle Sin-
gen einen Vortrag über den Men-
schen und Reformator Luther.

Der Eintritt ist frei! Um eine Spen-
de zugunsten der Sanierung der

Krankenhauskapelle im Klinikum
Singen wird gebeten. 

„Bis heute prägt die Reformation
ja unsere kirchliche Landschaft.
Bis heute wirken die von Martin
Luther initiierten Veränderungs-
prozesse in Kirche und Gesell-
schaft nach“, betont Andrea Fink.

Sie geht vor allem der Frage nach:
Wer war Martin Luther? Er war ein
Mensch voller Gegensätze und Ex-
treme: Medienstar und einsamer
Zweifler, Asket und Genuss-
mensch, öffentlicher Prediger und
nachdenklicher Wissenschaftler,
Querdenker, Musiker und Sprach-
schöpfer. Der Vortrag gibt einen
Einblick in Luthers Denken, in sei-
ne Entwicklung zum Ketzer sowie
in die politischen und theologi-
schen Auseinandersetzungen der
damaligen Zeit. 

Andrea Fink, 1961 in Zell am Har-
mersbach geboren, studierte The-
ologie in Heidelberg, Wien und
Bern. Seit 2010 ist sie Pfarrerin der
Luthergemeinde Singen und seit
einigen Jahren Vorsitzende des Ar-
beitskreises Christlicher Kirchen in
der Hohentwielstadt. Andrea Fink
ist in verschiedenen Projekten
ökumenisch „unterwegs“, unter
anderem bei ökumenischen Aktivi-
täten zum Lutherjahr und bei der
Vesperkirche Singen.

Pfarrerin Andrea Fink

Die Erzieherinnen der Singener KiTas bei der Starterkonferenz in Stuttgart (von links): Lena Lang
Carmen Merz, Tania Blum, Brigitte Hess, Petra Eichhorn, Nicole Plachetka, Sabine Epp, Ilona Petrow,
Elena de Simone, Inge Kaufmann, Christina Hagel, Anika Müller, Monica Krause.

Singener KiTas profitieren
von Fördermitteln des Bundes

Mit einem eigenen Förderprogramm
für so genannte „Sprach-KiTas“ un-
terstützt das Bundesfamilienminis-
terium seit 2016 Kindertagesstätten
durch zusätzliche Zuschüsse für
Fachkräfte und pädagogische Mate-
rialien. Zehn Singener KiTas werden
aus dem Bundestopf bereits geför-
dert. In der zweiten Runde des Mi-
nisteriums, die in diesem Jahr ge-
startet wurde, kommen nun sieben
weitere Einrichtungen in Singen in
den Genuss einer speziellen finan-
ziellen Förderung. 

Die alltagssprachliche Bildung zu
verbessern, das ist das Ziel des För-
derprogramms „Weil Sprache der
Schlüssel zur Welt ist“ des Bundes-
familienministeriums. Insgesamt
sind für den Zeitraum 2016 bis 2020
bis zu einer Milliarde Euro vom Bund

dafür vorgesehen. Pro KiTa gibt es
für die finanzielle Ausstattung einer
halben Fachkraftstelle, der Schaf-
fung einer halben Fachberaterstelle
sowie sonstiger Sachkosten zusätz-
lich Geld vom Ministerium. 

In Singen bekommen nun das Fami-
lienzentrum Im Iben, die KiTa an der
Aach, das Evangelische Markus Kin-
derhaus, die KiTa Herz Jesu, die KiTa
in Friedingen, die KiTa Bruderhof so-
wie das Kinderhaus Maggistraße
diese Fördermittel. Die Maßnahme
läuft bis zum Jahr 2020. 

Das Programm richtet sich an alle
Kinder, unabhängig von ihrer Mut-
tersprache. Wenn ein Kind Deutsch
als Zweitsprache erlernt, findet die
Förderung unter Berücksichtigung
der Muttersprache des Kindes statt.

Auch die Eltern sollen dabei mit ein-
bezogen werden.

Eine Fachberaterin der Stadt qualifi-
ziert und begleitet während der ge -
samten Förderlaufzeit das KiTa-Per-
sonal.

Bürgermeisterin Ute Seifried freut
sich über die weiteren Zuschüsse
durch das Bundesministerium: „Uns
ist die frühkindliche Förderung sehr
wichtig. Durch die zusätzlichen Mit-
tel können wir unsere Einrichtungen
nun noch besser dafür ausstatten.“

Insgesamt gibt es in der Stadt Sin-
gen 29 Kindertagesstätten in unter-
schiedlicher Trägerschaft, 21 davon
bieten Sprachbildungsprogramme
an und erreichen damit aktuell rund
dreiviertel aller Kinder in den KiTas.

Trockener Humor, Hochspannung und eine musikalische Einlage machten die Lesung des Krimiautors Andreas
Föhr für die rund 75 Besucherinnen und Besucher zu einem besonderen Genuss. Der gelernte Jurist und Spiegel-
Bestsellerautor Föhr las im Kulturzentrum Gems aus seinem neuesten Bayern-Krimi „Schwarzwasser“. Anschlie-
ßend ließ es sich der Autor nicht nehmen, Fragen des Publikums zu beantworten und Bücher mit einer persönli-
chen Widmung zu versehen. 

Krimiautor Andreas Föhr las in der Gems



vhs-Programm 
Das neue Programm der Volkshoch-
schule kann man bei der Verwal-
tungsstelle abholen.

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 28. September, 7.50
Uhr: Schülergottesdienst
Samstag, 30. September, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr: Vorabendmesse
Dienstag, 3. Oktober, 18.30 Uhr:
Rosenkranz 
19 Uhr: Hl. Messe (Herz-Jesu-Ge-
dächtnis)
Donnerstag, 5. Oktober, ab 14 Uhr:
Krankenkommunion 

Seniorennachmittag
Der monatliche Nachmittag der Se-
niorengruppe findet am Donnerstag,
28. September, um 15 Uhr im Gast-
haus „Adler“ statt. Alle Seniorinnen

und Senioren sind herzlich eingela-
den. 

Gelbe Säcke
Donnerstag, 28. September: 
Gelbe Säcke 

Fußball
Freitag, 29. September, 18.30 Uhr:
SV Gallmannsweil D2 – SV Bohlin-
gen D
18.30 Uhr: SC Gottmadingen/Bietin-
gen E – SV Bohlingen E
Samstag, 30. September, 16 Uhr: SV
Bohlingen I – 1.F.C. Rielasingen-
Arlen II
Sonntag, 1. Oktober, 11 Uhr: SpVgg
F.A.L. B – SG Bohlingen B
11 Uhr: SV Bohlingen II – SV Markel-
fingen II

Tischtennis
Samstag, 30. September, 18.30 Uhr:
TTC Engen-Aach I – SV Bohlingen I
20 Uhr: SV Litzelstetten III – SV Boh-
lingen III

„Danke“
Der Sportverein und der Förderver-
ein des SV Bohlingen bedanken sich
bei allen Festgästen an der Sichel-
henke sowie den zahlreichen Hel-
fern für deren Mitarbeit. Der Dank
gebührt der ganzen Einwohner-
schaft für die großartige Unterstüt-
zung bei der diesjährigen Schrott-
sammlung der Fußballjugend. Die
Erlöse aus dieser Aktion fließen in
die Jugendarbeit ein.

Krabbelgruppe 
Es werden dringend Eltern mit Baby
bzw. Kleinkind (bis drei Jahre) für die
Krabbelgruppe gesucht. Termin:
montags 10 bis 11.30 Uhr im Weihbi-
schof-Gnädinger-Haus (außer in den
Ferien) – kostenfrei und unverbind-
lich. Infos: Elvira Dunaiski, Telefon
796916. 

Sanierungsarbeiten
In der Mitte der Ortsdurchfahrt wer-
den die Rinnen saniert. Eine Ampel
regelt den Verkehr, daher kann es zu
Verkehrsbehinderungen kommen. 

Abfuhr Gelber Sack
Donnerstag, 28. September: 
Gelber Sack

17. Dünnelefest
Der Musikverein lädt zum Dünnele-
fest am Samstag, 30. September, ab
16 Uhr in die Schlossberghalle herz-
lich ein (Eintritt frei). Es gibt Dünne-
le, Brote mit Speck, Leberwurst oder
Schmalz, Most, Wein usw. Für die
musikalische Unterhaltung sorgen
die Musikvereine aus Schlatt am
Randen und Leipferdingen. Für die
Jüngsten steht eine Kinderecke zur
Verfügung. 

Heckenfest 
Die Schlepperfreunde treffen sich
zur Herbstausfahrt am Dienstag, 3.
Oktober, um 10 Uhr am Farrenstall
(hinter Rathaus). Nach einer kleinen
Rundfahrt durch den Hegau trifft
man zum Heckenfest ab ca. 13 Uhr
am Farrenstall ein. Alle Einwohner
sind herzlich eingeladen. Besucher
können auch gerne nur zum Fest
kommen. 

Kinderkleiderbasar 
Samstag, 7. Oktober, 15 bis 17 Uhr:
Kinderkleider- und Spielzeugbasar für
Selbstanbieter in der Schlossberghal-
le; Einlass für Schwangere: 14.30 Uhr.
Veranstalter: Elternbeirat der KiTa
Friedingen-Hausen. Tischreservierung
per WhatsApp an 01520/10 45 959
oder Telefon 3190770.

Kirchliches
Donnerstag, 28. September, 7.50
Uhr: Schülergottesdienst (Beuren)
Freitag, 29. September, 18.30 Uhr:
Rosenkranz (Schlatt)
19 Uhr: Hl. Messe
Samstag, 30. September, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit (Beuren)
18.30 Uhr: Vorabendmesse
17 Uhr: Taufe des Kindes Rosalie 
Emma Herzog (Schlatt)
Sonntag, 1. Oktober, 10.30 Uhr:
Wortgottesdienst mit Kommunion
18 Uhr: Rosenkranz (Hausen)
10.30 Uhr: Hl. Messe
18 Uhr: Rosenkranz

Dienstag, 3. Oktober, 18.30 Uhr:
Rosenkranz (Beuren)
19 Uhr: Hl. Messe 

Veranstaltungen 
8. Oktober: Leodegarfest der Pfarr-
gemeinde
21. Oktober: Jahreshauptübung der
Feuerwehr

Termine Bürgercafé 
Donnerstag, 28. September, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag 
Sonntag, 1. Oktober, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag

Fundsachen
Bei der Ortsverwaltung haben sich
etliche Fundsachen angesammelt –
beispielsweise Schlüssel, Brillen,
Handys etc. Wer etwas verloren hat,
darf sich daher gerne mal melden. 

Gelbe Säcke
Freitag, 29. September: Gelbe Säcke

Kirchliches
Sonntag, 1. Oktober, 10.30 Uhr:
Heilige Messe

Donnerstag, 5. Oktober: Pfarrer Ruf
bringt die Krankenkommunion ab 14
Uhr in der Reihenfolge Volkertshau-
sen, Schlatt, Hausen, Beuren. An-
meldung dafür im Pfarrbüro Vol-
kertshausen. 

Seniorentreff 
Mittwoch, 4. Oktober, 14.30 Uhr:
Monatshock der Seniorengruppe im
Gasthaus „Sonne“. 

Fußball
Jugend
Freitag, 29. September, 18 Uhr: 
SG Hausen E – KN-Wollmatingen VI
Samstag, 30. September, 12 Uhr: 
SG Hausen C – SC Markdorf
14 Uhr: SG Hausen B – SV Allens-
bach (Steißlingen)

Aktive
Samstag, 30. September, 14 Uhr: 
SV Hausen II – SG Stahringen II
16 Uhr: SV Hausen I – SG Stahringen 

Oktoberfest 
Die Reblauszunft lädt zum zünftigen
Oktoberfest am Samstag, 7. Okto-
ber, ab 18.30 Uhr in die Eichenhalle
ein (Eintritt 4 Euro). Zuerst unterhält
der Musikverein Hausen, danach
sorgt Chris Metzger für Partystim-
mung. Für das leibliche Wohl ist bes -
tens gesorgt; Trachtenbekleidung
erwünscht.  

Ortsvorsteher
Ortsvorsteher-Sprechstunden im
Rathaus: 
– Donnerstag, 5. Oktober, 17.30 -
18.30 Uhr 
und nach Vereinbarung.

Gelber Sack
Freitag, 29. September: Gelber Sack

St. Johanneskirche
Freitag, 29. September, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe
Samstag. 30. September, 17 Uhr:
Taufe
Donnerstag, 5. Oktober, ab 14 Uhr:
Krankenkommunion 

Seniorenkreis 
Dienstag, 10. Oktober, 14.30 Uhr:
Seniorentreff in der Unterkirche mit
Vortrag „Vorbeugemaßnahmen bei
Demenz“. Gäste sind herzlich will-
kommen.

Dienstag, 24. Oktober: Letzter dies-
jähriger Ausflug nach Über lin gen/
Bodensee mit Einkehr und Aufent-
halt sowie anschließendem „Dünne-
Essen“. Abfahrt: 12.30 Uhr am Feu-
erwehrhaus, Anmeldungen beim Se-
niorentreff oder Telefon 45499 bzw.
47584. Gäste sind herzlich willkom-
men. 

Bürgerdialog 
Einladung zum 2. Überlinger Bürger-

dialog am Dienstag, 3. Oktober, um
10.30 Uhr in der Riedblickhalle. Be-
grüßung durch OB Häusler und OV
Schütz (musikalische Umrahmung:
Kirchenchor). Vortrag von Bene Mül-
ler (Solarkomplex). 

TSV-Termine 
Donnerstag, 28. September, 18.30
Uhr: TuS Immenstaad B – SG Bohlin-
gen B (Forstwiesen Immenstaad)
Freitag, 29. September, 17.30 Uhr:
SG Höri E – SG Böhringen E (Brühl-
Stadion Öhningen)
17.30 Uhr: SV Mühlhausen E2 – SG
Böhringen E2 (Kiesgrüble Ehingen)
Samstag, 30. September, 13 Uhr: SG
Überlingen/Ried C2 – BSV Nord-
stern Radolfzell C 
14.30 Uhr: SG Überlingen/Ried C –
SG Markelfingen C 
14.30 Uhr: SG Dettingen-Dingelsdorf
D2 – TSV Überlingen/Ried D2 (Klau-
senhorn Dingelsdorf )
Sonntag, 1. Oktober, 11 Uhr: SG
F.A.L.B. – SG Bohlingen B (Rebhalde
Owingen)
13 Uhr: SG Überlingen/Böhringen 2
– SV Worblingen 2 
15 Uhr: SG Centro P./Magr. Singen –
TSV Überlingen/Ried (Münchried
Singen)
Überlingen/Böhringen 2 (Segeten
Hauptplatz Gaienhofen)
14 Uhr: SG Bohlingen B – SG Markel-
fingen B (Bohlingen)
14 Uhr: SG Böhringen A – Hegauer
FV A2 (Böhringen)
16 Uhr: TSV Überlingen/Ried D2 –
SG Tengen-Watterdingen D 
16.15 Uhr: DJK Konstanz C2 – SG
Überlingen/Ried C2 (Tannenhof
Kunstrasen Konstanz)

Anmeldung für den TSV-Newsletter: 
www.tsv-ueberlingen.de/newslet-
ter.html

Schlatt
unter Krähen

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Überlingen
am Ried
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• Feuerwehr/Rettungsdienst:
( 112

• Polizei: ( 110
• Polizeirevier Singen:

( 07731/888-0
• Krankentransport: ( 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
( 0180 3 222 555-25

• Ärztlicher
Bereitschaftsdienst:

( 01805/19292350
• Allgemeiner Notfalldienst:

( 116117
• Kinderärztlicher Notfalldienst:

( 0180 6077312
• Augenärztlicher Notfalldienst:

( 0180 6075312
• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen: 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19
bis 22 Uhr, Mittwoch und Freitag
17 bis 22 Uhr; Samstag, Sonntag
und Feiertag 9 bis 22 Uhr

WOCHENBLATT SINGEN

Überlingen am Ried

Schulleiterin Rosemarie Auer-
bach von der Grundschule 
Überlingen freute sich sehr, in 
diesem Jahr Bürgermeisterin 
Ute Seifried zur Einschulungs-
feier der Erstklässlerinnen und 
Erstklässler begrüßen zu dür-
fen. Mit einem bunten und dy-
namischen Programm, darge-
boten von allen Schülerinnen 
und Schülern der Klassen zwei 
bis vier, starteten die Kinder 
fröhlich ihre Schullaufbahn 
und freuten sich, zusammen 
mit Eltern, Großeltern und Gäs-

ten über die freundlichen Wün-
sche von Bürgermeisterin Ute 
Seifried. Rosemarie Auerbach 
entließ die Kinder anschließend 
mit ihren Klassenlehrerinnen 
Carolin Zipfel und Ulrike Baer-
wind in ihre Klassenzimmer 
und bedankte sich sehr herzlich 
bei allen Lehrerinnen, Helferin-
nen und Helfern für die gelun-
gene Feier, die vor allem den 
Kindern noch lange im Ge-
dächtnis bleiben dürfte: denn 
es war ihr großer Tag.

redaktion@wochenblatt.net

Einschulung mit der 
Bürgermeisterin

Die neuen Grundschüler in Überlingen mit ihren Klassenlehrerinnen 
Carolin Zipfel und Ulrike Baerwind. swb-Bild: Feuerstein

Der Kinder- und Jugendtreff 
Nordstadt (JuNo) hat ein neues 
Wochenprogramm für alle Kin-
der und Jugendliche von sechs 
bis 17 Jahren: Während der 
Schulzeit gibt es jeden Montag 
und Mittwoch eine kostenlose 
Hausaufgabenbetreuung mit 
warmem Mittagessen (1 Euro). 
Freitags sind Projekte zu unter-
schiedlichsten Themen geplant. 
Weitere Infos und Anmeldun-
gen zu beiden Angeboten di-
rekt im JuNo oder auf der 
Homepage (www.kinder-ju-
gend-singen.de). 
Zum ersten »Nordstadt-
Plausch« lädt das JuNo-Team 
alle Kinder, Jugendlichen, El-
tern sowie Interessierten am 
Sonntag, 1. Oktober, von 14 bis 
17 Uhr in den Kinder- und Ju-
gendtreff ein. Während die 
Kinder/Jugendlichen sich mit 
unterschiedlichen Spielen be-
schäftigen und ihre Eltern sich 
austauschen können, bietet es 
eine gute Möglichkeit, das 
städtische Kinder- und Jugend-
haus kennenzulernen. 
Dieser gemütliche »Nordstadt-
Plausch« wird dann jeden ers-
ten Sonntag im Monat angebo-
ten.
Mehr auf der Homepage unter 
www.kinder-jugend-singen.de.

Neue Angebote 
im JuNo 

Singen

Mit kurzen Freizeiten für 
7–11-Jährige will die AWO Sin-
gen das Selbstvertrauen von 
Kindern stärken.
Viele Eltern wissen, dass ihre 
Kinder stärker behütet auf-
wachsen, als jede Generation 
vor ihnen. Während heutige El-
tern noch zu Fuß zur Schule 
gingen, werden ihre Kinder 
häufig mit dem Auto gebracht, 
genauso zu Freizeitaktivitäten. 
Kinder wachsen auch immer 
häufiger ohne Geschwister auf.
»Wir wollen zu dieser Situation 
einen Ausgleich schaffen. Da-
her bieten wir Kindern die 
Möglichkeit, ihre Stärken in ei-
nem neuen Umfeld auszupro-
bieren«, erklärt die Vorsitzende 
der AWO Singen, Claudia Reh-
ling.
 Auf den Wochenendfreizeiten 
für Kinder von 7 bis 11 Jahren, 
begleitet von erfahrenen Be-
treuern, wird in einem Haus in 
Stetten bei Engen übernachtet, 
es werden Nachtwanderungen, 
Geländespiele, Bastelaktionen 
und Sport in der Gruppe bis hin 
zum Grillfest durchgeführt. 
Zwei Übernachtungen ohne El-
tern, ein wenig mithelfen beim 
Küchendienst, das Kennenler-
nen anderer Kinder, die nicht 

genau der gleichen Klassenstu-
fe angehören, sondern auch 
mal zwei Jahre jünger oder äl-
ter sein können – all das gibt 
Kindern wichtige Impulse beim 
Größerwerden, sind sich die 
Helfer der AWO sicher.
Viele der Spiele kennen die 
Kinder von zuhause oder aus 
der Schule noch nicht. Zwei Ta-
ge Dauer (von freitags bis 
sonntags) und eine Gruppe von 
maximal 15 Kindern machen 
die Herausforderung auch für 
kleinere Kinder überschaubar. 
»Einige Kinder sind öfter als 
einmal dabei. Das ist für uns 
natürlich ein gutes Zeichen, 
dass die vorherige Freizeit dem 

Kind Spaß gemacht hat«, weiß 
Claudia Rehling. 
Die Freizeiten finden zweimal 
im Jahr statt, eine im Frühjahr 
und eine im Herbst. Sie werden 
zum Selbstkostenpreis angebo-
ten. 
Die nächste Freizeit ist vom 20. 
bis 22. Oktober. Anmeldungen 
sind bis 6. Oktober möglich. 
Das Anmeldeformular können 
Eltern telefonisch anfordern 
unter 07731/49839 oder per 
Mail unter claudia.reh-
ling@t-online.de oder selbst im 
Internet herunterladen unter 
www.awo-konstanz.de/ orts-
verein-singen.html #Kinder-
freizeiten.

Drachen statt Helicopter
AWO mit Freizeiten für Kinder

Singen

Drachensteigen kann auf den Hegau-Höhen enorm Spaß machen - 
es gehört zur Kinderfreizeit der AWO Singen mit dazu. 

swb-Bild: AWO Singen
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